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Den grauen -- Rechtlerinnen
ist qrokes Leid widerfahren.

3fr Vorkämpfer Senator Borah hat
sis aus bra stampfe zurückgezogen.
Er fuat ihnen, des? auf ein Amende,
mknt zur Einführung be grauen-Stimmrocki- ts

nicht zu rechnen sei. so.
lange die Verfassung den farbigen
oas Stimmrecht gewährleistet, denn
die Südstaaten worden niemals ein
Amendement nfnebmigen, das farbi-oe- n

grauen das Stimmrecht verleiht.
Wir tonnen die Rede nur mit der Be
mertunq ergänzen, daß das Stimm-rech- t

von weiken grauen schlimm
Ware, aber von farbigen grauen uner
träglich.

.Das Prohibitions Amen-i- n

e n t in Kentucky ist abgethan, da
der Senat sich geweigert hat, es auf.
zunehmen und die Legislatur sich der-ta-

hat. Damit ist nicht gesagt, dafz
die Gefahr übcn'tanden ist. da die
Prohib-"'iste- n seb: zähe Menschen
sind und die Bill wieder in der nach
sten Sitzung vorbringen werden. Am
cillerwenigsten ist die Gefahr für un.
seren Staat geschwunden, wo die Pro-bibiri-

mer Anbänaer hat. als in
Kentucky und thatsächlich hierin kei

ner Partei recht zu trauen ist. Dem-nac- h

darf die Agitation in Ohio nicht
eingestellt werden. Es darf nämlich
nicht übersehen werden, daß, wenn
ObiS sich für Prohibition erklärt, diese
Erklärung nicht wieder rückgängig ht

werden kann, so dafz die Pro
bibitionisten. wenn sie in fünf fahren
weitere Staaten erobern, das Votum
in Ohio hinzuzählen können. Auszer-de- m

kommt das schlechte Beispiel in
Betracht. Wenn ein Staat wie Ohio
sich auf die Seite der Prohibition
stellt, so ist das für die übrigen Siaa
ten cine (Zrmuthigung. das Gleiche zu
thun, so das, Ohio das Hauptschlacht
feld im Kampfe gegen die Prohibition
bildet.

' D a s H a u s - K o m m i t t e e hat
jetzt die zweite Trust-Bil- l fertig. Diese
vetritst Holding-Compagnie- n. Darun-te- r

versteht man die Teponirung von
Aktien verschiedener Korporationen,
die mit einander tonkurriren, bei eine:
zu dem Zweck geschaffenen anderen
Korporation, welche dadurch befähigt
ist, den Betrieb aller Korporalicnen,
die ihre Aktien deponirt haben, zu n,

was mit der Bildung eines
Trusts gleichbedeutend ist.. Das soll
verboten fern. Holding Korporativ-ne- n

werden nur in solchen Fällen
wo sie nicht eine monopolist-rend- e

Wirkung hervorrufen. Auch in
diesem Falle ist die Bemerkung am
Platze, daß das, was das Gesetze

will, schon durch oberbundes-gerichtlich- e

Entscheidung verboten ist
und gibt zu dem Einwand Anlaß, den
wir schon früher vorgebracht haben,
daß durch die beabsichtigten neuen Ge-set-

das originale Trustqesetz einge
engt, statt ausgedehnt wird. Das
Original-Gei'ct- z, das Shermansche

z, ist für Alle versiänd-lich- .
die es nicht mißverstehen wollen,

indem es alles verbietet, was monopo-lisiren- d

wirkt und bietet damit eine
ausreichende Richtschnur.

D i e K r i e g s g e f a h r , mit wel-

cher Rußland droht, ist in neuerer
Zeit schon mehrfach eingetreten. Als
Oesterreich Bosnien und dit: Herzego-
wina annektirte. traf Rußland Anstal,
ten zu einer Mobilmachung und lieg
seinen Lasallen Serbien heftig in die
Kriegsvromele stoßen.Ter Sturm ging
aber vorüber, weil Rußland sich nicht
traute, das Aeußcrste ,n einer Angele-genhe- it

zu wagen, die von sehr großer
Bedeutung war. denn mit der Anne
rion ging die Vorherrschaft im Balkan
von Rußland an Oesterreich über. Der
zweite Fall war der Ballankrieg. wel-che- n

Rußland anzettelte, um die Vor-
herrschaft im Balkan zurllckzugewin-ne- n.

Der Zielpunkt war, Serbien
große,, Küstenstrich am Adriat'-schc- n

Meere zu verschaffen, den Ruß-lan- d

auf der Stelle mit seiner Flotte
beseht hätte und es bestand auf dieser
Forderung mit großer Hartnäckigkeit,
ging sogar soweit, gegen Oesterreich
mobil zu machen, was bekanntlich mit
einer gleichen militärischen Demonstra-tio- n

erwidert wurde. Trotzdem gab
Rußland schließlich nach, als Deutsch-lan- d

erklärte, daß es auf Oesterreichs
Seite stehe. Seit diesem Vorgange
sind erst einige Monate verflossen und
es wäre doch unsinnig, anzunehmen,
daß Rußland in dieser kurzen Zeit so
erstarkt wäre, daß es sich nunmehr die
Kraft zutraute, Teutschland und
Oesterreich überwinden zu können.

ag Spiel, das Rußland treibt, ist geisteren
Kicht zu durchschauen, weil eS sehr aUm nva.

. ' . .'.i & i

ist. Die Friedensliebe Deutschlands
hat Letzteres bewogen, in kleineren
Dingen nachzugeben. Nunmehr ist
Rufzland des Glaubens, dak Deutsch
land, um einen Krieg zu vermeiden.
sich dazu verstehen würde. Oesterreichi3 ... rt a ' si CV . V
yici ju neuen, .aaib 111, wir jcuci
weih, eine Selbsttäuschung. Deutsch
land wird nach wie vor für Oesterreich
emiteyen und sobald das nochmals er
klärt wird, wird Rußland abermals
den Degen einstecken. Man wird viel-leic- ht

darauf erwidern, dafz der
die ganze Welt überrascht hat,

da man mit Sicherheit darauf rechnen
durste, daß sowohl Oesterreich, wie
Deutschland ihn nicht gestatten wur- -

den. Dieser Einspruch übersieht einen
wichtigen Unterschied. Diß die euro-
päische Türkei an die Balkanvölker
überging, berührte "die Interessen der
Dreibilndsmächte nicht in ernstlicher
We!se, denn die Balkan - Länder
sind nicht so stark, daß sie nicht
im Zaum gehalten werden könn-

ten. Das Augenmerk war )edig-lic- h

darauf gerichtet, daß Rußland
nicht wieder eine beherrschende Stel-lun- q

im Balkan erlangte und als es
si- anschickte, diese vermittelst Ser- -

biens zu erobern, wurde ihm ein
energisch's Halt zugerufen und Ruß-lan- d

ist daoor zurückgewichen. Das
wird es auch in Zukunft thun. Was
es jetzt thut: daß es gegen den Drei-bun- d

demonstrirt. hat es seit fünfund.
zwanzig Jahren, wie wir gezeigt n,

wiederholt gethan. Wenn es jetzt

herausfordernder auftritt, als zuvor,
so beruht das auf dem Glauben, nicht
daß es den Dreibund überwinden
kann, sondern ihn einschüchtern kann.
weil die inneren Verhaltnisse in
Oesterreich durch die tschechische

etwas zerfahren sind. Es
scheint sich thatsächlich einzubilden.
daß diese Obstruktion die osterreichi
icre egierung veryinoern tonnte, ei-

nen Kredit für einen etwaigen Krieg
zu erlangen und glaubt, die deutsche
Regierung mit den Schwierigkeiien, in
welchen Oesterreich sich befindet,

zu können. Das sind na- -

tllrlich Narrenpossen. Wenn losge-schlage-

werden müßte, würde Oester-
reich das nöthige Geld ohne Zustim
mung des Neichsraths aufbringen. 63
handelt sich also um weiter nichts, als
einen albernen Verblllffungsversuch
von russischer Seite.

Znm 18. März.

Ter 18. März 1848 war der Ge-

burtstag der deutschen Nation. Die
konstitutionelle Monarchie mußte ein
Stelle des Absolutismus treten, ehe
der preußische Staat die Kräfte erlan- -

gen konnte, die ihn befähigten, durch
Ausschluß von Oesterreich eine neue
deutsche Nation zu scliaffen und die
zersplitterten deutschen Volksstämme
zu einem machtvollen Staatenqcbilde
zusammenzuschweißen, denn wenn
auch der Reichstag, das äußere Wahr,
zeichen deutscher Kraft und Einheit,
erst im Zahre 1871 entstand, hatte der
Sieg von Könianrätz doch schcn den
militarncken Zusammenhalt Deutsch-land- s

durch Verträge der sllddeut.
schen Länder mit dem Norddeutschen
Bund gesichert. Absolutismus und
die Monarchie von Gcttesgnaden san
ken 184 in den St.iub und damit
vollbrachte das deutsche Volt in allen
deutschen Staaten eine die Nation ret-ten-

That. Die Feinde des Volkes
wollen das zwar nicht gelten lassen, in
dem f; dem Militär den glänzenden
Aufschwung zuschreiben, der auf der
Barrikade vorbereitet wurde. Ein
.oiazes urtyeil bemei,t lediglich 'den
Stumpfsinn der Kreise, die sich staats- -

erhaltend zu nennen belieben. Ohne
ein tüchtiges Aolk ist ein tüchtiges
Heer nicht denkbar und solche Volks-kraf- t

kann unter dem Absolutismus
nicht gedeihen. Das deutsche Volk
mußte frei sein, um stark zu werden,
denn das Merkzeichen des Absolutis-mu-

war zu allen Zeiten Schioäche
nd Unfähigkeit in der Regierung,

hauptsächlich weil es an dem freien
und offenen Wort fehlt, das auf die
Mäqel im Staate hinweist. Absolute
Monarchen regieren nicht selbst, son-der- n

durch Günstlinge, die ihrem ei- -

genen Vortll',l dienen, unbekümmert
darum, wie der Staat darunter leidet.
Im freien Staate herrscht die durch
den Widerstreit und den Kampf der
An lichten geklärte öffentliche Mei-
nung, die den Ausdruck der staatlichen
Bernuntt bildet. Der Kampf des
deutschen Volkes von 1848 um die of.
fentliche Vernunft ivar demnach eine
Aufopferung für den hehrsten und

Idealismus. Die Männer, die
auf die Barrikaden stiegen, thaten das
nickt, um ihren eigenen Nuken zu för
dern. sondern um der Sacke des Va
terlandes zu dienen. Würden und
Aemter wurden nur Denjenigen il,

die gegen die Freiheit und damit
gegen das Wohl des Vaterlandes
kämpften und sogar gegen die natio.
naie Macht, denn die erste Forderung
der Freiheitshelden war. der Zersplitte-run- g

der ReichskrLfte ein Ende zu ma-che- n.

damit das Deutschthum in seiner
ganzen Kraft zur Geltung gelanacn
könne. Das brandmarkten die Knechte
des Absolutismus als Hochverrath.
Mit ihrer feinen Witterung fürchteten
sic. daß aus der Kraft die Freiheit

würde und sie wollten lieber
den (btcrnt klein und schwach sehen
damit, sie ihre Herrschaft behalten
könnten, wie ja noch bis zum heutigen
Tage die preußischen Junker die hu

Anhänger des Partikularis.

ten.

In diesem Bestreben, schon damals
die deutsche Einheit herzustellen, un
terlag das Volk, allein es hat noch
keine Revolution in clvilisirten Can
dern stattgefunden, die nicht volle Gnt
schädiaun" für daö Blut gebracht
hatte, das dabe, vergossen worden ist
Wa.-- der deutsche Einheitsstaat nicht
zu erlangen, so ging doch aus den
Barrikaden der itonstitutionelle Staat
hervor und dieser entfaltete sein
gensreiches Wirken. Die Regierung
dinier dem Vorhang kam zu Ende
Alle Regierungshandlungen mußten
öffentlich erörtert werden und sich e.
nrr Prüfung im Lichte der Kritik un
terziehen. Die geknebelte ?resse ivurde
frei. Sie durfte auf die Fehler im
Staate hinweisen. Der Mann aus
dem Volke. der alle Befehl,
der Regierung geduld! hinnehmen
mußte, durfte darauf hinweisen, wie
sie nicht blos ihn. sondern auch den
Staat schädigten. Die regierenden
Kreise, die in Dunkelheit und Unwahr
heit gelebt hatten, muhten die Kraft
von Licht und Wahrheit auf sich wirken
lassen und das war ein aroßer Gewinn
Ur Alle, nicht zum Mindesten für das

Staatsmesen. Viele Irrthümer wur
bei ausgemerzt, viele unberechtigte
Privilegien aufgehoben und viele Fes
leln. welche die Kraft de! ndivi
duums und des Staates lahmten
abgestreift.

Der ewige Kampf zwischen Licht
und Finsterniß stellt sich aber leider
von Neuem ein. Die Kreise, welche

auf Kosten des Volkes leben und die

unausrottbaren Schmarotzer am
Ttaatskörper bilden, versuchten die

Volkskraft und die Staatskraft zu
brechen und es begann der Prozeß, der
als Hinweginterpretirung der Verfas-sun- a

bekannt ist. Die klarsten Aar- -

schriften der Konstitutioir wurden in
ihr Gegentheil verkehrt, an Stelle der
Gesetze traten die Verordnungen und
es herrschte wieder eine schwül Luft
in Deutschland, die mit einer heftigen
elektrischen Entladung drohte. Zum
Glück für die deutsch Nation ent-sta-

ibr ein Mann, der größte, den
Teutschland hervorgebracht hat. in der
Person Bismarcks. Wie alle Kolossal-gestalte- n

war er den übrigen Sterbl-
ichen nicht vollkommen verständlich,
denn er wollte mit scinem eigenen
Maße gemessen sein. Weit davon ein
Volksmann im eigentlichen Sinne des
Wortes zu sein, hatte er doch den
klaren Geist, die berechtigten Wünsche
des Volkes zu erfassen und es ist kein

geringer Ruhm für die Männer von
1848. daß er ihre Erbschaft antrat,
indem er die Einigung Teutschlands
als sein erstes Werk aufnahm. Alle
Nöthe und alle Beschwerden waren
vergessen, als Bismarck das deutscl
Volk zum stampft aufrief, damit es
nicht mehr aiä ein Werkzeug für die

Hausmacht der önerreichischen Regie
rung mißbraucht werde und sich von
der Herrschaft des Slaventhums be- -

freie, denn das war die wirkliche Er-

rungenschaft des Sieges von König-grät- z

und der Besiegte kiite nicht min-de- r

großen Gewinn als der Sieger,
denn nicht blos in Deuischland. son- -

dern auch in Oeiterreich begann die
glänzende Zeit des Liberalismus, von
welcher jetzt noch beide Länder zehren.
Nachdem das Slavenlhum überwun-
den war, begann der glorreiche Kampf
gegen den Erbfeind der deutschen Na
tion und diesemSieg ertheilteBismarck
die Weihe durch Einführung des allge-meine- n

Stimmrechts im deutschen
Reich, in welchem Falle er wieder die
Erbschaft von 1848 aufnahm. Der
herrlichste Gewinn aber ist, daß das
deutsche Volk keiner Revolution mehr
bedarf, um die Mängel im Staats
wesen zu beseitigen, denn die stämp
gegen eine reaktionäre Regierung wer
den nicht mehr auf den Barrikaden
sondern am Stimmkasten ausgefoch

Wohl gibt eö noch rieles zu ver
bessern, ist auch ' nicht zu verken
nen. oatz eine Reaktion bis zu einm
gewissen Grade eingetreten ist und daß
wieder wie nach 1848 der offenkun
dige Sinn der Verfassung verdunkelt
wird und der Adel sich .wieder in
unliebsamer Weise bemelkbar macht
Aber dank den Männern von 1848 ist

dem deutschen Volke doch die Kraft
und das Recht verblieben, seme Slim
me zum Protest zu erheben und damit
auf die Regierung inzuwirkcn. Das
Feuer des Frühjahrs von 1848
erwärmt noch bis auf den heutigen

.ag die deutsch Nation.

Berliner Brief.

Von A. S i l V i u i.

Seit ein paar Wochen hört man al
lenthalben den Ruf: Seid svarsam
Den Gemeinden gilt diese Mahnung,
die gegenwärtig mit ihren Etats be- -
schaftigt sind, wobei wieder das alte
Lied von der Erhöhung der Gemeinde
einkommensteuer gesungen wird. Durch
die Berathungen aller Kommunen zieht
sich wie ein rother Faden die Klage
über die Noth der Finanzen, und wer
auch immer aussteht, um sein Sprllch
lein zu sagen, muß bekennen, daß die

iiuanon vurcuaus nicht angeiyan tu,
ein Loblied anzustimmen. Bei offiziel-le- n

Banketten mahnen die Oberoräli.
deuten, und bei den . Etatsdebattn
warnen die städtischen Kämmerer, kei
ne Ausgaben zu bewilligen, es sei denn.
daß Deckung vorhanden sei. O Jemi
nc. Deckung! Als ob daS so leicht
wäre? WaS hat nicht allein Berlin in
letzter Zeit aufbringen müssen, um die
Forderungen und Beschlüsse deSStadt
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verzichten. Ist es doch allgemein de
kannt. daß unbedingt 3000 Hektar txS
Grunewaldes erhalten bleiben müssen.
auch wenn er nicht vom FikkuS vn
kauft wird, also warum sollen die Ve- -

meinden 53 Millionen aufbring,
wenn sie eS eigentlich gar nicht nöthig
haben? Bei dem propagirten Spar
amkeitspnnzip muthet tt auch niger

maßen sonderbar an. daß sich die Wil
mersdorfer ein eigene Theater bauen
wollen. Die allgemeine Theatermisert
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